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Nachricht
von der Einrichtung des Unterrichts

- und von den Kosten
in der Lateinischen Schule des Waisenhauses

zu Halle .

IAer die hiesige Schule besuchen soll , muß vochex
gemeldet werden , und die Bedingungen erfah¬

ren , unter welchen er ausgenommenweiden kann . Wie
bekannt ist , genießet eine große Anzahl junger Leute Un¬
terstützung vom Waisenhauso. die hauptsächlich in unentl
«Micher Information und freyem Tisch bestehet . Zin
Februo.no l ? g6 . war man gcnöthiger , die oft zu weit
gehende Bitten einzuschränken , eine bestimmte Anzahl vor«
BencsieiariiS festzusetzen, auf Bezahlung, des geringen
Schulgeldesbey denen zu dringen , welche es ohne große
Beschwerde entrichten können ; und überhaupt bekannt zu
machen , d .-ß freyer Tisch und freue Information nicht
wehr noihwendig verbunden bleiben sollten , damit man
im Staude wäre , bey den cingeschränkcern Umständendes
Waisenhauses , mchrcrn Dürftigen eine Unterstützungzut
kommen zu lassen . Bey dieser Erklärung bleibt es noch ,
!^ d man wieberholt die Bitte , bey der Meidung eines
Kindes gewissenhaft zu seyn , und nicht ohne Noth Wohl «
thaten zu verlangen, wenn die Vermögensumstände eS
füglich erlauben , einen Geldtisch und die Schule zu be »
zahlen .

Die Lektionen nehmen alle halbe Zahre , sogleich
nach gehaltenem Frühlings - und Hcrbstexamcn , in den
ersten Tagen des Avrils und Ociobcrs , von neuem ihren
Anfing ; daher es für die Lernenden am vortheilhafttsten
ist , wenn sie um solche Zeit hier ankommen .
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Mit den Neuankommenden stellet der erste In¬
spektor eine genaue Prüfung an , wie weit sie es bereits
in den verschiedenen Stücken gebracht , die sie hier zunächst
zu tieiben haben , lößt auch wohl nach Elfordern etwas
schriftlich ausarbeiten , und weiset alsdann jedem seine
Classen Nkich Beschaffenheitseiner Kennknisse an . Es kann
sich dabey leicht li essen , daß jemand in die obere taieinu
sehe Classen gewiesen wird , wenn er im Griechischen »der
Hebräischen erst in sine untere Classe gesetzt werden muß .
Mann kann auch keine Rücksicht auf die Classen nehmen ,
die ein NovitiuS etwa auf einer andern Schu .le besuebtt
hat , sondern der Inspektor siehet hiebey blos auf die ihm
genau bekannteVerfassung unserer Schule , und die Alu
stufung der verschiedenen Classen in derselben , richtet auch
alles nach der befundenen Tüchtigkeit ein . Daß man von
dieser Einrichtung nicht abgehen dürfe , lehret die häufige
Erfahrung des Nutzens , welchen ein Schüler hat , wenn
er gleich von Anfang in eine Classe kommt , die für seine
Kenntnisse nicht zu hoch ist ; und man muß deshalb bitt
ten , durch falsch verstandene Zumuthungen diesen Zweck
nicht zu hindern . Die Bemühung des Examinator 's
wird von des Schülers Rechnung mit etwas Wenigem
belohnet

Zum Unterrichte in der Schule sind täglich sieben
Stunden , nemlich Vormittags von 7 bis 1 , und Nach »
mittags von 2 bis 5 bestimmt . Der Anfang davon wird
Mit der sonst auf den Stuben gewöhnlich gewesenen Früh »
Vetstunde gemacht , welche nun bey Versammlung der gaw
zen lateinischen Schule und in Gegenwart eines Inspektors
gehalten wird . Nach deren Endigung gehen die Schüler
in ihre bestimmte Classen , ( derer fast in allen Stunden
Elf sind , und von denen die unterste 8epr !ma heißt , weil
« hemals nur sieben Classen gewesen , die hernach vor»
(Zulnta bis 8ecunZa gelheilet worden , und nun durch
den Zusatz Inferior und luxerlor unterschiedenwerden ) .
Der Unierricht nimmt hierauf sogleich seMen Anfang >»
folgenderOrdnung . ^
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